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DeMManb.
Barme », 2. Febr . Der Arbeitgeberverband für das rechts-

cheinische Textilgewerbe teilt mit , daß beschlossen! worden ist,
im Interesse der Aufrechterhaltung der Betriebe eine Senkung
-er Löhne herbeizuführen . Der Arbeitgeberverband hob die
Verpflichtung auf , wonach seine Mitglieder an die alten Tarif¬
sätze gebunden sind.

Beratung »er Gemeindeordnung.
Stuttgart , 2. Febr . Der Verwaltungs - und Wirtschafts¬

ausschuß des Landtags behandelte in seiner heutigen Sitzung
die Art . 100—166 der Gemeindeordnung . Art . 74 Abs. 3 wurde
«uf Antrag Küchle wie folgt gefaßt : Oeffentliche Verhandlun¬
gen des Gemeinderats sind ortsüblich oder mindestens durch
Anschlag am Rathaus bekannt zu machen. Zu Art . 94 wurde
ein Antrag Hehmann (Soz .) angenommen . Darnach besorgt
der Ortsvorsteher alle örtlichen Geschäfte der allgenreinen
Staats - und Bezirksverwaltung , soweit nicht entweder beson¬
dere Behörden hiesür bestimmt find oder diese Geschäfte ohne
sachlichen Nachteil und ohne Belästigung der Beteiligten von
der Staatsbehörde unmittelbar erledigt werden können . Der
Art. 63 des Entwurfs erhielt als 102g auf Grund eines An¬
trags Küchle, der mit 9 gegen 2 Stimmen bei 3 Enthaltungen
«̂ genommen wurde , folgende Fassung : „1. Das Amt eines
tzemeinderats ist ein Ehrenamt . . 2. Zur Entschädigung für die
Zeitversäumnis , die den Mitgliedern des Gemeinderats durch
die Teilnahme an den Sitzungen des Gemeinderats , seiner
Abteilungen und Ausschüsse oder durch Dienstverrichtuugen
außerhalb der Sitzungen erwächst, kann durch Gemeindesatzung
ein Taggeld gewährt werden . 3. Bei Dienstverrichtungen
rußerhalb des Gemeindebezirks erhalten die Gemeinderatsmit-
glieüer eine Entschädigung für den Mehraufwand einschließlich
der Reisekosten. Die Höhe der Entschädigung wird durch Ge-
«eindesatzung bestimmt . 4. Durch Verordnung können Höchst¬
grenzen für die nach Abs. 2 und 3 zu regelnden Entschädigun-
ßsr festgesetzt werden , sowie Grundsätze für die Belohnung
besonderer Dienstverrichtungen aufgestellt Werder». 5. Außer¬
demb^ iehen die Mitglieder des Gemeinderats für ihre dienst¬
liche Tätigkeit , die durch gesetzliche Vorschriften bestimmten Ge¬
bühren. Falls für eine Tätigkeit zugleich ein Taggeld (nach
Abs. 2) gewährt wird , fällt die Gebühr in die Gemeindekasse,
tz. Zn größeren Städten haben die unbesoldeten Mitglieder
des Gemeinderats Anspruch auf eine Entschädigung nach Abs.
«; die Höhe der Entschädigung wird durch Gemeindesatzung
bestimmt. Abs. 4 gilt für große Städte nicht ." Ein Antrag
Hehmann zu dem vorstehenden Antrag Küchle wurde abge¬
lehnt, ebenso ein Eventualantrag . Zu Art . 113 fand ein An¬
trag des Bauernbundes Annahme , wonach für die Anstellung
eines Anwalts oder sonstiger Gemeindebeamter in selbstän¬
diger Stellung die Zurücklegung des 25. Lebensjahres notwen¬
dig ist, von diesem Erfordernis jedoch aus besonderen Grün¬
den Befreiung bewilligt werden kairn. Zu Art . 115 wurde
ein Antrag des Bauernbunds , wonach mir den vollbesoldeten
Aemeindebeamten jährlich ein angemessener Urlaub bewilligt
«erden soll, mit 6 Ja gegen 6 Nein und einer Ent -,
taltuna abgelehnt . NaiAum dann noch ein sozialdemokrati¬
scher Antrag zu Art . 21 Abs. 5 abgelehnt worden war , wurde
auf Antrag Küchle bei Art . 48 Abs. 1 die Regierungsvorlage
wieder hergestellt . Bei Art . 158, der von der Ausstellung des
Haushaltplanes handelt , wurde in Abs. 3 das Datum 1. Febr.
in 1. März geändert . Der Art . 17 wurde zurückgestellt . Nächste
Titzung Montag nachmittag.

Gespannte Lage in der Metallindustrie.
Stuttgart , 2. Febr . Die Verantwortlichen Gewerkschafts-

Mcktionäre treten heute nachmittag zusammen , um zu der
durch den Schiedsspruch für die württembergische Metallinüu-
strrie geschaffenen Lag « Stellung zu nehmen . Nach der sozial¬
demokratischen «Schwäbischen Tagwacht " ist es ausgeschloffen,
daß die Metallarbeiter den Schiedsspruch annehmen . Stach dem
Acht steht fest, daß man in der württembergischen Metallindu¬
strie scharf am Rande eines großen Wirtschaftskampses mar-
Were . Es dürfe nicht der Fall eintreten , daß , worauf die
Unternehmer spekulieren , durch die Berbindlichkeitserklärung
«m Kampf gewaltsam verhindert werde . — Die kommunistisch«
«Süddeutsche Arbeiterzeitung " fordert zu Streikbeschlüssen auf.

Keine Regierungskrise in Bicher« .
München, 2. Febr. Gerüchten gegenüber, die in der aus¬

wärtigen Presse wiedergegeben worden sind, ist der Landes¬
dienst des Süddeutschen Correspondenzbüros von unterrichteter
Stelle ermächtigt zu erklären, daß keinerlei Regierungskrise
« Bayern besteht, und daß auch nicht irgendwie der Rücktritt
d»s Finanzministrrs Dr . Schmelz!« in Aussicht steht.

Die Schwabe« ia Bayer » wallen z« Württemberg.
Ulm, 1. Febr . Zu dem Plan der bayerischen Regierung,

uu Rahmen der Staatsvereinfachung auch das Oberlandes-
Micht Augsburg aufzuheben, schreibt die «Neue Augsburger
Zeitung": Es gehen uns zahlreiche Zuschriften zu, die einer
Angliederung Schwabens an Württemberg das Wort reden.
Wir möchten indessen gegen diese besonders in Westschwaben
verbreitete Stimmung iÄellung nehmen. Wir wollen im
«erband des bayerischen Staates das bescheidene Maß von
Stammeseigenleben erhalten . Deswegen tun wir alles, um die
Münchener Regierung von der Torheit zurückzuhalten, eine
Ezu extreme Aemterhäufung in München zum Schaden des
Aachbarten schwäbischen Stammes durchzuführen. Wir rufenM diese ernste Mahnung eindringlich in letzter Stunde zu,
«°en damit nicht die Stimmung Weiler Volkskreise genährt
Ard, die gestützt auf die Reichsverfassmrg, eine Option nach
Württemberg anstrebt. Die bayerische Staatsregierung möge
^denken, daß in weite« Kreisen die Aufrechterhaltung des
Kreises Schwaben «nd die Aufrechterhaitung des Oberlandes-
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gerichts in der schwäbischen Kreishauptstadt als eine schwäbische
Stmnmesangelegenheit empfunden werden . Allerweiteste Kreise
stemmen sich dagegen , daß die Entwicklung dahin geht , Schwa¬
ben zu einem Anhängsel an München und Oberbayern zu
machen.

Eine Abwehr von Streseman « .
Berlin , 2. Febr. In seiner letzten Kammerrede hat der

französische Ministerpräsident PoincarL vor der Weltöffentlich¬
keit erklärt , daß Deutschland Fonds in Höhe von 94 548 72o Nt.
zur Verfügung habe , die es 'für pangermanische Zwecke im
Ausland gebrauche . Diese Fonds entsprächen nach französischer
Währung 660 Millionen Franc . Der deutsche Reichsaußen¬
minister legt jedoch allergrößten Wert darauf , daß die von
Poincarö in Anspruch genommene Weltöffentlichkeit sogleich
darüber unterrichtet wird , daß diese Zahlen in keiner Weise
richtig sind, und daß auch die von Poincarö genannten Zwecke
nicht den Tatsachen entsprechen . In den Haushaltkapiteln
des deutschen Reichshaushalts sind bei der Reichskanzlei , beim
Auswärtigen Amt , beim Ministerium des Innern und dem
für die besetzten Gebiete , sowie dem Reichswehrministerium im
ganzen Fonds in Höhe von 61638000 Ml . angesetzt , die im
wesentlichen Schulzwecken dienen und in keiner Weise, wie
Poincarö sich ausdrückt , pangermanische Ziele verfolgen . —

. Ausland.
Pari - , 2. Febr. Die englische Itachricht, daß die ameri¬

kanischen Bankiers die Kommerzialisierung der Reparations¬
schuld von der Rheinlandräumung abhängig machen wollen,
hat in Paris starken Eindruck gemacht.

Londo «, 2. Febr . England hat von denn, Wahabitenkö nig
Jbn Saud in ultimativer Form die Bestrafung der Stämme
verlangt , welche den lieberfall auf amerikanische Reisende aus¬
führten . "

Der Völkerbund ohne Basplatz.
Ge «f, 2. Febr . Für den Bau des neuen Völkerbunds-

gebäudes sind plötzlich ' wieder schwerwiegende Hindernisse aus¬
getreten . Wie die sozialdemokratische Genfer Zeitung «Tra-
vail " erfährt , hat der mit den Verhandlungen zwischen dem
Genfer Staatsrat und dem Genfer Stadtrat beauftragte
Vertreter bei letzterem eine schwere Niederlage mit seinem
Projekt erlitten . Der Genfer Stadtrat hat die ihm unterbrei¬
tete Terrainschenkungen zu Händen des Völkerbundes einstim¬
mig abgelehnt . Damit ist auch das zweite Projett gescheitert,
nachdem schon ein erster Plan nicht die Zustimmung der Gen¬
fer Bevölkerung gefunden hatte.

Ein A«trag Stresemanns i« Genf.
Genf , 2. Febr . Der Generalsekretär des Völkerbundes hat

von dem deutschen Mitglied des Völkerbundes Dr . Stresemann
heute einen Brief erhalten , in dem Dr . Stresemann bittet,
daß entsprechend seiner Ankündigung vom 5. Dezember v. I.
in Lugano die deutsche Regierung den Antrag stellt , folgende
Frage auf die Tagesordnung der nächsten Ratssitzung zu setzen:
«Garantierung der vertraglichen Bestimmungen für den Min¬
derheitenschutz ". Diese Frage ist infolgedessen auf die vorläu¬
fige Tagesordnung der nächsten Ratssitzung gesetzt worden , die
am 4. März in Gens beginnt . Es wird dieser Verlautbarung
hinzugefügt , daß auf Antrag des kanadischen Vertreters Dan-
duranü die Frage der Prozedur für Minderheitenklagen eben¬
falls auf die Tagesordnung der 54. Tagung gesetzt wird.

Sanchez Gverr « vom Erstickungstode gerettet.
Madrid , 2. Febr . Der als Anstifter des militärischen

Ausstandes in Valencia verhaftete ehemalige Ministerpräsident
Sanchez Guerra wurde gestern beinahe das Opfer eines selt¬
samen Unglücksfalls . Um die Temperatur in seiner Zelle des
Militärgefängniffes zu heben , ließ der Direktor des Gefäng¬
nisses dort einen Kohlenofen hineinstellen und anzünden.
Gegen 9 Uhr abends fühlte der Gefangene plötzlich, daß er sich
infolge des entstandenen Kohlengases eine starke Vergiftung
zugezogen hatte . Er verlangte dringend Hilfe . Die 3 Aerzte,
die man zur Hilfeleistung heranzog , stellten fest, daß sein
Leben in Gefahr war . Nur mit größter Mühe gelang es,
Sanchez Guerra Sauerstoff einatmen zu lassen und ihn so
retten.

Die St «dt Fnschu« von Kommunisten überfallen.
Peking , 2. Febr. Kommunisten haben die Stadt Fuschun

in der Provinz Schenfi überfallen . Der Bürgermeister der
Stadt und der ganze Stadtrat wurden erschossen. Auf den
öffentlichen Gebäuden der Stadt wurde die rote Flagge gehißt.
Die Kommunisten haben die Filiale der chinesischen Staatsbank
beraubt und haben die Stadt den Soldaten zum Plündern
übergeben . Die chinesische Regierung hat scharfe Maßnahmen
zur Befreiung der Stadt getroffen . Die Banden sollen unter
Führung von russischen Offizieren stehen und mit russischen
Militärgewehren ausgerüstet sein. Sie nennen sich die erste
Division der chinesischen roten Arbeiterarmee.

Aus Stadt und Bezirk.
— Der Herr Staatspräsident hat die Obersörsterstelle

Calmbach  dem Forstaffessor Kreidler  beim Forstamt
Calmbach übertragen.

Neuenbürg , 2. Febr. In der am Donnerstag im «Schwa¬
nen " stattgehabten Hauptversammlung des Lieder¬
kranzes  erstattete Vorstand Gollmer  nach kurzer Be¬
grüßung der Erschienenen und Bekanntgabe der ausführ¬
lichen Protokolle durch Schriftführer Härtter  den Jahres¬
bericht . Hienach setzt sich der Verein aus 47 Sängern , 120
passiven Mitglieder » und 26 Sängerinnen zusammen . An
Ereignissen sind zu erwähnen Gautag in Dobel , Frühjahrs¬
konzert . Ausflug nach Engelsbrand , Gausängerfest in Mühl-

87. Jahrgang.

acker, Heimattag , Besuch des Deutschen Sängerfestes in Wien,
Spätjahrskränzchen , Weihnachtsfeier , Kirchengesang an Neu¬
jahr . Der Bericht erwähnte den Verlust des tüchtigen Diri¬
genten Fleig und gab dem Dank Ausdruck , daß sich Haupt¬
lehrer Kraft iit dankenswerter Weise zur Verfügung stellte.
Es gelte nunmehr Umschau nach einem ständigen Dirigenten
zu halten . Dank gesagt wurde auch den Vereinsbeamten
und jenen Sängern und Sängerinnen , die sich immer regel¬
mäßig zu den Proben und Veranstaltungen einfanden . Nach
dem Bericht von Kassier Schumacher  konnten auch im
letzten Jahr die vorgesehenen 300 M . für den Flügel ab-
bezahlt werden . Dank wurde jenen Mitgliedern gesagt , die aus
Rückzahlung ihrer Anteilscheine verzichteten . Die Kaffe,
geprüft und in Ordnung befunden , wies einen Bestand von
M . 535.12 auf ; dem Kassier wurde Entlastung erteilt . Ehe
zu den Wahlen geschritten wurde , nahm Vorstand Gollmer
Veranlassung , im besonderen seinen Dank auszusprechen dem
zweiten Vorstand Finkbeiner , Schriftführer Härtter und Kas¬
sier Schumacher für die anerkannt gute Führung ihrer Ge¬
schäfte, Hauptlchrer Kraft dafür , daß er bereitwillig in die
entstandene Lücke trat ; als Dankeszeichen überreichte er den
Genannten die goldene Sängernadel . Auch an ernsten Din¬
gen ging er nicht vorüber ; die Art und Weise, wie manche
Sänger sich gleichgültig gegenüber ihren Pflichten als solche
verhalten und teilweise egoistische Ziele verfolgen , wur¬
den einer scharfen Kritik unterzogen ; der Zusammenhalt muß
ein besserer werden , die Pünktlichkeit läßt zu wünschen übrig,
dadurch tritt beim Dirigenten und jenen Sängern , die recht¬
zeitig erscheinen , nur Verärgerung ein . Aus der Mitte der
Versammlung wurden diese unangenehmen Begleiterschei¬
nungen mehrfach erwähnt und betont , die Vorstandschaft hätte
müssen energischer durchgreifen und ohne Ansehen der Per¬
son bei Sängern , die sich wiederholt und andauernd ihrer
Pflicht entziehen , gemäß den- Satzungen Vorgehen ; lieber einen
kleinen gesunden Kern , als dw weitere Duldung solcher
Mnge . In erfreulicher Einmütigkeit wurden in geheimer
Wahl fast einstimmig wiedergewählt 1. Vorstand Gollmer.
2. Vorstand Finkbeiner,  Schriftführer Härtter,  Kas¬
sier Schumacher,  die Ausschussmitglieder Wilhelm Rom¬
mel,  Emil Ha ist , Eugen Buchter,  Ludwig Proß,  Ro¬
bert Scheerer;  von den passiven Mitgliedern wurden in
den Ausschuß berufen Wilh . Steinmetz  und Stadtpfleger
Es sich . In das Amt des Notenverwalters teilen sich die
Sänger Rommel und Buchter;  bei den anderen Aem-
trrn traten nennenswerte Aenderungen nicht ein . Haupt¬
lehrer Kraft  dankte für die ihm zuteil gewordene Ehrung,
um dann in längeren Ausführungen auf die Schwächen so
mancher Sänger und Sängerinnen bezüglich des Proben -
besuchs einzugehen und Winke nnd Ratschläge für Besserung
zu geben ; auch er dankte allen fleißigen Sängern und Sän¬
gerinnen , die ihn in seiner Tätigkeit unterstützten . Wie er
schon wiederholt betonte , sei sein Amt als Dirigent nur ein
Provisorium , der Verein müsse sich jetzt allen Ernstes nach
einem ständigen Dirigenten umsehcn , er melde sich mit die¬
sem als Sänger des Liederkranzes an , welche Erklärung mit
allseitigem Beifall begrüßt wurde . Eine längere Aussprache
die nichts an Schärfe zu wünschen übrig ließ gegenüber je¬
nen Sängern , die glauben , ihre eigenen Wege gehen zu kön¬
nen und sich gröblicher Satzungsverletzungen schuldig ma¬
chen, zeitigte das Ergebnis , daß entsprechend der Nebung eines
befreundeten Gesangvereins , Strafen für Fehlens bei den
Proben eingeführt werden , deren Ergebnis aber nicht in die
Kasse fließt , sondern am Jahresende gewissermaßen als Bal¬
sam in Form eines Sängerabends mit Bewirtung Verwen¬
dung findet . Der Posten eines Dirigenten soll alsbald aus¬
geschrieben werden , nach Eingang der Bewerbungen hat die
Versammlung über die Anstellung zu beschließen. Den Sän¬
gern und Sängerinnen wurde zur Pflicht gemacht , mehr denn
bisher ihr Interesse an den Bestrebungen des Vereins durch
regelmäßigen und pünktlichen Probenbesuch unter der neuen
Leitung zu bekunden . Zweiter Vorstand Finkbeiner
dqnkte namens des Vereins Vorstand Gollmer für die man¬
nigfachen Opfer , welche er dem Verein brachte ; dieser sprach
seinen Dank für die Anerkennung seiner Tätigkeit aus und
knüpfte daran die Bitte an alle Mitglieder , einig zu sein in
der Erfüllung ihrer Pflichten . Die Versammlung wurde
durch den Vortrag mehrerer Männerchöre verschönt und
nahm trotz der zur Verhandlung stehenden ernsten Fragen
einen würdigen , harmonischen Verlauf.

(Wetterbericht .) Starker östlicher Hochdruck beherrscht
die Wetterlage . Für Dienstag und Mittwoch ist immer noch
kaltes Wetter zu erwarten.

Birkenselb , 3. Febr . Dem projektierten Einbau von Schul¬
sälen in den oberen Stock des Schulhauses müssen nicht nur
2 Lehrcrwohnungen geopfert werden, sondern auch das Kassen¬
zimmer des Darlehenskassenvereins , das schon seit der Grün¬
dung des Vereins dort untergebracht ist. Letzterer Verein hat
daher einen Sachverständigen vom Verband landwirtschaft¬
licher Genossenschaften Stuttgart kommen lassen , um den Ver¬
ein zu beraten wegen Umbau seines an der Hauptstraße ge¬
legenen älteren Anwesens . Die Ausführung des Planes.
Kaflenräume und 2 bis 3 Wohnungen , würde aber aus min¬
destens 40 000 bis 45 000 Mark kommen . Wie man hört , er¬
scheint diese Bausnmme der Verwaltung bei den gegenwär¬
tigen Verbältnissen als viel zu hoch und so wird sie sich ander¬
weitig nach geeigneten Kassenräumen Umsehen müssen.

Lalmbuch . (Gemeinderatsfitzung am 31. Jan .) Durch den
mit Eintritt offenen Weiters zu beginnenden Nkeubau der
Kleinenztalstraße wird die seitherige Verbindung vom Klein¬
en , tal z« der Calwerstraße abgeschnitten , weshalb die Er¬
stellung einer neuen Berbindungsstraße notwendig wird.
Ebenso ersordert die Beseitigung der bisherigen üblen Per-
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kehrsverhälttuffe bei der Einmündung der Tchöm berge rstraße
in die Calwerstraße eine Fortsetzung der ersteren bis zu der
Äleinenzialstraße . Der am 1V. ds. Mts . beschlossene Orts¬
bauplan für das Gelände in Hausmiesen und in der Au er¬
fährt bezüglich der oben erwähnten Berbindungsstraßen eine
Blenderung , die heute vom Gemeinderat genehmigt wurde.
Der neue Plan ist acht Tage lang zur Einsicht aufzulegen.
Die Ausführung der Strohe Nr . 1 wird in einer Breite von
vorläufig 7!4 Nieter , mit einem Aufwand von voranschlags¬
mäßig 7000 M . und die Straße Nr . 4 in einer Breite von
11 Meter mit einem voranschlagsmäßigen Aufwand von 10 000
Mark beschlossen. Ferner wurde die Durchführung der Orts¬
straße Nr . 11 von der Wildbadersrraße zu den Altwiesen mit
einem voranschlagsmäßigen Aufwand von 8000 M , beschlos¬
sen. Die Mittel für diese Straßenbauten sollen durch eine
Schuldaufnahme aufgebracht werden.

Johann Kübler , Bäckermeister hier , sucht um einen Bau¬
platz von dem Gemeindcpolterplatz an der äußeren Wild-
baderstratze nach. Hiezu wird beschlossen, das Gesuch vorläu¬
fig abzulchnen , weil die Pläne für das neue Postgebäude , das
an diesen Platz zu stehen kommt , noch nickst bekannt , auch die
lleberfahrtsverhältnisse zu den Grundstücken der Firma Kepp-
ler jenseits der Enz noch nicht geregelt sind. Dem Gesuch¬
steller wird anheimgegeben , in einigen Monaten sein Gesuch
zu wiederholen.

Die von der Gemeindepflege vorgenommenen Stammholz -,
Stangen - und Brennholzvertäufe werden heute genehmigt.
Der Verkauf des aus dem Gemeindewald anfallenden Stamm¬
holzes soll künftighin wieder durch den Waldbesitzerverband
erfolgen.

Dem Gemeinderat werden die Angebote für den Bau¬
teil I der Kleinenztalstraße bekannt gegeben. Rach dem Be¬
scheid des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland vom 2l.
Ss. Mts . werden als Förderung zu dem Bau der Kleinenz¬
talstraße (Teil I: Calmbach —Eisenmühlstube ) als Grundför¬
derung und Zuschuß 63 000 M ., als verstärkte Förderung
56 000 M . als Darlehen mit bprozentiger Verzinsung und
lüjährigcr Rückzahlungsfrist gewährt . Hievon nimmt der
Gemeinderat Kenntnis und unterzeichnet die hiezu erforder¬
lichen Berpflichtungserklärungen.

Die Oberamtspslege empfiehlt dringend Beschaffung von
Obstbaumspritzen durch die Ginneinden oder landwirtschaft¬
lichen Organisationen , wozu ein Beitrag aus Reichsmitteln
gewährt wird . Die Gemeinde ist bereits im Besitz zweier
Spritzen und wird deshalb von der Beschaffung einer wei¬
teren Spritze Abstand genommen . Die vorhandenen Spritzen
werden den Baumgutsbefitzern auf Wunsch zur Verfügung
gestellt.

Nachdem der Gemeinderat noch verschiedene Verwaltungs¬
sachen und einige Grundstücksschätzungen erledigt hat , wird
die Sitzung vom Vorsitzenden geschloffen.

Salmbach , 1. Febr . Zu einem lltägigen Kurs für Säug¬
lings - und Kleinkinderpflege in Langenbrand  war um
die Weihnachtszeit die Einladung ergangen an die Frauen
und Mädchen des Kirchspiels . Gab es auch anfangs die hier
gewohnten abfälligen Urteile darüber , so daß die Abhaltung
zweifelhaft erschien , so fanden sich doch zum Beginn am 15.
ds Mts . eine sehr stattliche Zahl von Lernbegierigen im Ge-
meindesaat ein : 52 Frauen und Mädchen , alle Altersstufen,
bis zur „Ahne " von über 60 Jahren . Glänzend verstand es
Schwester Amalie Krimmel vom Landesverband für
Säuglingsschuh und Jugendfürsorge in
Württemberg  ihre „Schülerinnen " zu begeistern , denn
trotz des mühevollen Weges im eisigen Schneesturm ließen
die Teilnehmer von Salmbach und Kapfenhardt keinen Tag
sich äbhalten . Die Lehrerin leuchtete aber auch in alle Eck¬
chen der mütterlichen und großmütterlichen Säuglings¬
pflege ", zeigte mit Humor „wie 's gewöhnlich gemacht wird ".
Alles wurde behandelt : Ernährung , Pflege , Kleidung des
Kleinkindes bis zum selbstverfertigten Spielzeug aus Wolle
und Papier ! An die belehrenden Vorträge schlossen sich
jeden Tag Praktische Uebungenan  lebensgroßen Pup¬
pen nnd Verbandsübungen an den Teilnehmern an . Alles
war aber auch da, was man dazu brauchte , alle Gegenstände
für die Säuglingspflege . Dabei war auch Gelegenheit ge¬
boten . praktische Schnitte und Muster von wunderschönen
Kleidchen. Schürzen . Wäsche usw. auszuschneiden . In den
Vormittagstunden besuchte die Leiterin die Mütter und
Ahnen unter ihren Schülerinnen in deren Wohnungen , nm
ihnen auch hier mit Rat und Hilfe bcizustehen . An einigen
Nachmittagen unterwies außerdem Schwester Amalie die
Mädchen der Oberklasien aus den drei Gemeinden des Kirch¬
spiels in einem „Kmdsmädleskurs ". So vielseitig und in¬
teressant wie die ganze Veranstaltung war , hatte sie sich
wohl niemand vorgestellt gehabt . Das kam auch in den Wor¬
ten zum Ausdruck , mit denen der Leiterin am Schluffe ge¬
dankt wurde . Alle Teilnehmer freuen sich, Schwester Amalie
im nächsten Jahr wieder in unserer Gegend begrüßen zu
dürfen.

Württemberg.
Stuttgart , 2. Febr . (Aufgeklärter Raubnwrd .) Der am

Sonntag , den 14. Oktober 1928, abends zwischen 11.2« und 11.50
Uhr auf dem Haltepunkt Stetten , Gde . Endersbach , verübte
Raubmord , dem der 55 Jahre alte Weichenwärteraushelfer
Karl Pfund zum Opfer gefallen ist und bei dem aus der
Stationskaffe ein Betrag von 100 Mark geraubt wurde , ist
nunmehr durch das Landeskriminalpolizeiamt aufgeklärt wor¬
den. Nachdem eine große Anzahl von Personen , die zunächst
tatverdächtig erschienen , ergebnislos nachgeprüft worden waren,
richtete sich im Lauf der Ermittlungen der Verdacht gegen den
48 Jahre alten Vorsteher des Haltepunktes Stetten , Jakob
Götz. selbst. Der Verdacht verdichtete sich so sehr , daß Götz
am 22. Januar 1929 mtt seinem Neffen , der ebenfalls verdächtig
erschien, festgenommen wurde . Während sich der Verdacht
gegen den Steffen als unzutreffend erwies , so daß er wieder
entlasten werden mußte , wurde gegen Götz richterlicher Haft¬
befehl erlaffen . Durch die nachfolgenden kriminalpolizeilichen
Ermittlungen konnte dann soviel Belastungsmaterial fest¬
gestellt tverden daß Götz nach tagelangem Leugnen am Abend
des 1. Februar 1929 unter der Wucht des Beweismatertals ein
umfassendes Geständnis abgelegt bat . Er befand sich in Geld¬
verlegenheit und gibt an , er sei durch Zeitungsgerüchte über
Raubübersälle auf Eisenbahnstationen durch maskierte Rckuber
auf den Gedanken gekommen, mit einer Maske vor dem Gesiebt
seinen Kollegen Prund zu überfallen und die Stalionskaffe zu
berauben . Er habe dann den schwäcblickx'n Pfund mit der
Faust niedergeschlagen , dieser habe sich zur Wehr gesetzt und
ihm die Maske heruntergeriffen . Nun sei er gezwungen ae-
wesen, den Pfund zu töten , um nicht verraten zu w-"U "n . Er
habe ihm einen Kraqenschoner , der mischeinend als Fundgegen¬
stand aus einem Tisch gelegen sei. gewaltsam in den Mund
gestopft und habe den Pfund erstickt. Aus einer leicht zu öff¬
nenden Tischschublade habe er d-mn einen Betrag von etwa
100 Mark an sich genommen D ^nn habe er die eigentliche
Stationskaffe , eine Stahlkaflette zu erbrecken versucht. Dies
sei ihm aber nicht gelungen , obgleich er einige Tage vorher
schon die Schließkloben dieser Kasteite mit einem MeiscI teil¬
weise gelockert habe , um sie leichter erbrechen zu köcknen. Er
habe zwar den Schlüssel zu dieser Kassette im Besitz gehabt.

habe sich aber nicht getraut , sie mit dem Schlüssel zu öffnen,
weil sonst der Verdacht der Täterschaft auf ihn gefallen wäre.

Ludwigsburg . 2. Febr . (Eine Solbatenmutter .) Frau Christiane
Nagel , Wachlmelstcrs -Wttwe hier , feiert om 5. Februar ihren 80 . Ge¬
burtstag . Im Jahre 1873 kam sie nach Ludwiasburg als Frau des
damaligen Dragonersergeanten Philipp Nagel . 30 Jahre lang wohnte
sie als allezeit geachiete Soldatenmutter in der Dragonerkaserne.
Biel Freude durste die Solbatenmutter ihren Soldaten schenken, von
denen heut « noch in Dankbarkeit viele dieser alten Olgadragoner
ihrer ««denken.

Eßlingen a . R .. 2. Febr . (Tragischer Fall .) Ein tragisches
Geschick wollte es, daß am Freitag , dem Tag des 80jährigen Be
siehens der Oberamissparkasse Eßlingen , deren Leiter , Direktor Frey,
in seiner Wohnung einen Echiaganfall erlitt , der ihn wohl längere
Z it von seinem Amt fernhallen wird . Direktor Frey konnte erst vor
wenigen Monaten seinen 50. Geburtstag feiern.

Metzingen . OA . Urach , 2 Febr . (Ein Schadenfeuer .) Freitag
frUH um halb 2 Uhr ist in einem Schuppen der Firma Gebrüder
Holder auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise ein Schadenfeuer aus-
gebrochen . In dem Schuppen , der 50 —60 Meier lang ist, waren
sowohl zu ebener Erde wie auch im 1. Stock Motorbaumspritzen,
Weinberg - und Handsptttzen gelagert . Es handelt sich um einige hun¬
dert versandsertige Spritzen . Der Materialschaden (ohne Gebäude ) ist
sehr bedeutend und wird auf 200000 Mark geschätzt. Sämtliches
Messing Ist ausgeglüht und wertlos . Ein Waggon Bretter und viele
Kisten sind verbrannt . Die Fabrikation erleidet keinerlei Hemmung.
Die Firma wird bestrebt sein, durch gesteigerte Produktion den Schaden
wieder auszugletchen . Der Brand wurde glücklicherweise rechtzeitig
entdeckt . Durch das rasche und erfolgreiche Eingreifen der Wecker¬
linie konnte ein Uedergreisen auf die Fabrikgebäude selbst verhindert
werden.

Reutlingen , 2. Febr . (Ein zehnter Bewerber .) Am gestrigen
Nachmittag hat sich telegraphisch als zehnter Bewerber noch Bürger¬
meister Ernst Sindlinger , Rechtsrat bet der Stadiaemeinde Ulm , ge¬
boren 1883 in Ulm , eoang ., für die Reutlinger Etadloorstandsstelle
gemeldet . Sämtliche Beweiber sind WUrttemberger und haben auch
ihren beruflichen Wirkungskreis im Schwabenlande.

Tuttlingen , 3. Febr . (Wie die Krankenkassen mißtrauisch werden ).
Ein heiteres Vorkommnis mit sehr ernstem Hintergrund hat sich auf
einem Hofgut der badischen Nachbarschast , in welchem eine Wirtschaft
betrieben wird , abgespielt . Daselbst wurde ein „Kappenabcnb " abgr-
halten und auch von Tuttlingen hatten sich 17 Personen eingefunden,
die den 1>, ständigen Weg in der kalten Winternacht nicht gescheut
halten . Sie waren lustig und guter Dinge , wie man es bei derartigen
Veranlassungen zu sein pflegt . Plötzlich , als der Spaß am größten
war , kam rin Auto angesahren . Demselben entstieg ein Kontrolleur
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Tutllingen . Er begab sich in die
Wirtschaft , musterte seine Landsleute und da fand er, daß von den
17 Tutilinpern nicht weniger als 11 krank gemeldet sind und ihr « !
ordentliche Krankenunterstiitzung erhallen . Nach dieser Feststellung fuhr
der Kontrolleur von dannen und überließ die Ertappten ihren Gedanken.

Waiblingen . 2. Februar . (Aus der Presse .) Das seit Oktober
>928 herausgegebene „Neue Waiblinger Tagblatt " hat mit dem
31. Januar sein Erscheinen einaestrllt.

Gmünd , 2. Febr . (Eine Trauerkundgebung .) Bor dem Eintritt
in die Tagesordnung der gestrigen Gemeinderatsfitzung machte Ober¬
bürgermeister Lüllig die schmerzlicke Mitteiluftg . daß im Lause des
Nachmittags Alloberbürgermeister Möhler gestorben ist. Er gedachte
in herzlichen Beileidsworten der großen Verdienste des Verstorbenen
um die Stadt . Zum Zeichen des stillen Gedenkens wurde die Sitzung
auf kurze Zeit unterbrochen.

Ellwangen , 2. Febr . (Sittiichkeitsoerbrechen .) Das Schöffen¬
gericht halte sich am Donnerstag mit Verfehlungen gegen die Sitt¬
lichkeit zu befassen und fand unter Ausschluß der Ocffemlichkeit statt.
Im ersten Fall waren wie Maurerreheleute Xaver und Pia Schmid
in Wasseralfingen , OA . Aalen , wegen eines Verbrechens der versuchten
Notzucht bezw . der Beihilse dazu angeklagt . Die Anklage ging dahin,
daß sich Schmid in seinem Schlafzimmer an einem 17 jährigen Mäd¬
chen, da » er unter einem Borwand in sein Schlafzimmer gelockt hatte,
vergreisen wollte , nachdem die Frau die Türe von außen abgeschlossen
hatte . Der Anschlag scheiterte an dem Widerstand de» Mädchens . Der
Angeklagte wurde schuldig gesprochen und zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt . Die Ehesrau , bet der der Tatbestand nicht in vollem Um¬
fang erweislich war , et hielt wegen eines Vergehens der Freiheits¬
beraubung drei Wochen Gefängnis . — Die 34 Jahre alle Eisen-
gießersehefrau Johanna Grimm , die der Kuppelei in Beziehung aus
chre 20 Jahre alte Tochter beschuldigt war , wurde mangels aus¬
reichenden Beweises freigesprochen . — Der 46 Jahre alte verheiratete
Gelegenheitsarbeiter Jakob Grimm aus Rtndeibach , OA . Ellwangen,
der beschuldigt war , aus Eigennutz den unsittlichen Verkehr seiner
Ehefrau mit einem anderen Mann geduldet zu haben , wurde wegen
eines Verbrechens erschwerter Kuppelei zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt.

Waldsee . 3. Febr . (Eine teure Neuerung .) Wie dem „W . T "
mltgeleilt wird , ist es doch eine recht sonderbare Angelegenheit mit
dem Arbeitsamt Biderach -Waidsee . Dies kostet nach dem Etat etwa
52000 NM . pro Jahr . Bor der Zusammenlegung kosteten die beiden
Arbeitsämter Biderach und Waldsee getrennt und im Nebenamt ver¬
sehen, zusammen nur etwa II000 NM . Die Neuerung beläuft sich
also fast aus das Fünffache l Wo soll das enden ? Das scheint die
Verbilligung durch Zenlraiisaiion zu sein.

Baden.
Pforzheim , 2 . F-cckr. Das Schwurgericht hat den 48 Jahr«

alten Werkzeugschleifer Albert Metzger wegen Mordversuchs
an seiner Geliebten zu der Zuchthausstrafe von 11 Jahren und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Pforzheim , 30. Jan . Das Schöffeugericht verurteilte den
32 Jahre alten Mechaniker Robert Barer von Jspringen , der
wegen schwerer Fabrik - und Hoteleinbrüche bereits mit Zucht¬
baus vorbestraft ist, erneut zu 3 Jahren Zuchthaus und 3
Jahren Ehrverlust . Baier hat in der Nacht zum 9. Oktober
v. I . die Geschäftsräume des Lotterieunternehmens Hermann
Göhringer heimgesucht und ist dabei mit außerordentlichem
Raffinement vorgegangeu Es fielen dem Dieb etwa 2000
Reichsmark Bargeld , wertvolle goldene und silberne Münzen,
mehrere goldene Uhren , sowie verschiedene Wechsel- und Scheck¬
bücher in die Lände . Baier verbrauchte die Geldmittel zum
größten Teil in Berlin und Stuttgart in schlechter Gesellschaft,
bis ihn schließlich das Schicksal erreichte . Der Mitangeklagte
28 Jahre alte Kraftfahrer Lukas Zapf von Reichental erhielt
wegen Begünstigung und Hehlerei 3 Monate Gefängnis.

I Gleichzeitig gab eine zweite hinzugekommene Person einen
I aus den Schalterbeamten ab , der düsen an der linken Hand verletzt.

Beide Personen ergriffen darauf die Flucht und entkamen.
Berlin , 2. Febr . Trotz des Verbotes des Polizeipräsidenten gi-

gen die Umzüge der Kommunisten versucht« die Kommunistische Pa „ü
aestern Umzüge zu veranstalten , wobei es zu Zusammenstößen mit ^
Polizei kam .' Insgesamt sind etwa 100 Sistierungen von Kommu¬
nisten wegen Widerstands und Nichtbesolgung polizeilicher Anort,,
nungen oorgenommen worden . ^

Berlin , 3 . Febr . Die Staatsanwaltschaft und der Landgericht.
Präsident in Magdeburg sind zurzeit mit einer Untersuchung gegen dm
Rechtsanwalt und Notar Schaper in Magdeburg beschäftigt , der t
dem Disziplinarprozeß gegen die beiden Magdeburger Richter Köllin-
und Hossmann dir Verteidigung geführt hat . Rechtsanwalt Schap»
hatte schon vor der Urteilsfällung einen Artikel geschrieben, der soso,,
nach Verkündung des Urteils gegen Kölling und Hoffmann erscheinen
sollte. In diesem Aufsatz hat Rechtsanwalt Schaper schwere Angriff,
gegen Kammergerichtspräsident TIgges und gegen die preußische Ju¬
stizverwaltung gerichtet . Er hat in mehr oder weniger oersteckin
Form gegen die Richter des Kammergerichts den Vorwurf der Rechy.
beugung erhoben.

Berlin , 3. Febr . Die Koalitionsverhandlungen in Preußen haben
wegen der unnachgiebigen Haltung des Zentrums keine Fortschritte
gemacht.

Berlin . 3. Febr . Aufregende Szenen spielten sich am Sonntag
abend im Südosten Berlins in der Cisenbahnstraßr in der Nähe d«
Görlitzer Bahnhofs ab . Der Arbeiter Erhardt , der bereits früher ein¬
mal im Irrenhaus unlergebracht war , schoß in einem Tobsuchtsansal
aus offener Straße einen Chauffeur an und empfing dann das alar¬
mierte Ueberfallkommando der Schutzpolizei mtt Resoloerschiiffrn,
durch die ein Polizetbeamter verwundet wurde . Die Beamten er¬
widerten das Feuer und verletzten den Amokläufer so schwer, daß »
sterbend in ein Krankenhaus gebracht werden mußte . Erhardt sag
mit dem Chauffeur vor einiger Zeit einen Wortwechsel gehabt haben,
der damit endete , daß der Chauffeur ihm eine Ohrfeige versetzte
Seitdem soll Erhardt seinen Angehörigen gegenüber wiederholt ge¬
äußert haben , daß er an dem Chauffeur Racke nehmen werde.

Danzig , 3. Febr . Wie die „Danziger Allgemeine Zeitung " er¬
fährt . ist der französische General Le Rand in den Auffichtsrat be,
Danziger Werft gewählt worden . Die Wahl ist, wie verlautet , mit
englischer Unterstützung erfolgt . Das Blatt spricht im Zusammenhang
mit dieser Wahl die Befürchtung aus , daß die militärischen Plöne
Polens in Danzig einen intensiv -n Förderer finden werden und daß
Le Rand , dessen drutschseindltche Haltung in Oberschttfien noch allge¬
mein in Erinnerung ist, dazu beilragen dürfte , die Werft polnischen
Militärzwecken dienstbar zu machen.

Prag , 3. Februar . Wie die Polizeikorrespondenz meldet , wirde
Sonntag abend um ' /«10 Uhr im ersten Stock der Burg aus dein
Gange zwischen dem Audienz - und Thronsaal ein Brand bemerkt.
Sofort fand sich an Ort und Stelle die Burgseurrwehr ein , die jedach
wegen dichten Rauche » nicht eindringen konnte . Kurz darauf trasev
auch andere Feuerwehren ein. Um ' /,I1 Uhr wurde da « Feuer loka¬
lisiert . An der Brandstätte fand sich auch der Präsident der Repu¬
blik in Begleitung seiner Tochter ein . Es wurde sestqestcllt, daß die
Ursache des Brandes in der alten Konstruktion der Burg zu suche»
ist und zwar darin , daß ein Schornstein von der im Erdgeschoß ge¬
legenen Küche in der Nähe eines Balkens durch den ersten Slot
geführt ist. Dieser Balken wurde von dem Schornstein in Brand
gesteckt und von dem Balken griff das Feuer auch aus den Fußboden
des zweiten Stocks über . Der Schaden ist groß , läßt sich aber vor¬
läufig noch nicht überleben.

Prag , 2 Febr . Eine Prager Kreditbank erhielt im Januar vom
Schlesischen Bankverein die Anweisui ^ , auf Grund eines von einet
Newyorker Bank eingegangenen Zahlungsausirags an einen gewissen
Etehmack die Summe von 8900 Dollar anszuzahle ». Da das Cyiff-
retelegramm , mit welchem der Auftrag erteilt worden war . richtig be¬
funden war , gelangte der Betrag an Stehmack zur Auszahlung.
Stehmack legte einen Teil des erhobenen Betrag » in der Prager
Kredlrbank ein- behob jedoch diese Einlage nach einigen Tagen . Aus
die Mitteilung an das Newyorker Bankhaus , daß der Auftrag voll¬
zogen sei, traf von dort ein Telegramm rinHdaß «in solcher Auftrag
nicht erteilt wurde.
7^ Paris , 3. Febr . „Patts Midi " meldet aus Toulouse , daß bei
Tardets in den Pyrenäen rin mit sieden Personen besetzter Autobu«
infolge Steuerdrucks in eine Schluckt stürzte . Es ist dis jetzt noch
nicht bekannt , wieviel Personen ums Leben gekommen sind. — Zur
aleichcn Departement ereignete sich zur gleichen Stunde ein ähnlicher
Unfall . Hierbei handelt es sich um zwei Kaufleute , die mit ihren
Auto über eine Brücke in eine 12 Meter tiefe Schlucht stürzten . Der
eine wurde als Leiche geborgen , der andere ist schwer vrrletzt.

Paris , 3. Fedr . Dem Journal wird aus Hendays gemeldet,
au » zuverlässiger Quelle verlaute , daß die in Curdad Hrai wegen
Teilnahme an der Ausstandsbewegung zum Tode oerurtttlten höheren
Offiziere Selbstmord beaangen hätten.

Patts , 3 . Febr . Wie Haoas aus Casablanca meldet , wurden
aus Givt -Mousza Ueberreste des vermißten französischen Postflugzeug«
der Sirrcke Natai Casablanca gesunden.

London , 3. Febr . Das argentinische lenkbare Luftschiff „Ls
Plata " ist nach Meldungen aus San Fernando in einem schweren
Sturm zerstörr worden . Die Luslschiffhalle wurde schwer beschädigt
Das Luftschiff war eines der beiden Schiffe , die Argentinien im Jahre
1920 in Italien gekauft hatte.

London , 3. Febr . Der durch die Rede der bayerischen Ministerprä¬
sidenten entstandene preußisch -bayerisch « Zwischenfall wird in de»
Berliner Korrespondenzmttbungen der meisten englischen Blätter aus¬
führlich behandelt , zum Teil mit mokanten Kommentaren versehen
und ins Lächerliche gezogen.

Moskau , 2. Febr . Bei Wjernyjr (Semirjeischensk ) wurden durch
rin Lawinenunglück 11 Holzfäller gerötet.
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Neueste Nachrichten.
Immrnstadt . 3. Febr . An einem steilen Hange nördlich vom

Ifenplateau im Kleinen Walsertal wurde eine Gruppe von Skifahrern,
bestehend aus drei Herren und drei Damen , durch ein losgehendes
Schneebrett in die Tiefe gerissen und teilweise verschüttet . Durch den
Umstand , daß alle Fahrer dir Ski bereits abgelegt hatten , konnten
lie sich durch lebhafte Bewegungen ziemlich an der Oberfläche der
Lawine hatten und kamen so nach 20 bis 40 Metern zum Stillstand.
Nur eine Dame wurde etwa 250 Meter von der Lawine mttaeriflen
»I,d soweit verschüttet, daß nur noch ein kleiner Teil ihrer Mütze zu
sehen war . Dir Fahrer konnten sich aus den Schneemassen heraus-
arbeilen.

Frankfurt a . M -, 3. Febr . Die erst seit kurzer Zeit bestehende
Spar - und Kreditbank mußte gestern ihre Schalter schließen, da sie
durch unglückliche Inveftierunqen ihres Direktors Schönberger insolvent
geworden ist. Geschädigt sind hauptsächlich kleine Geschäftsleute.
Etwa einer halben Million Aktiva stehen über zwei MilltonenüPassioa
gegen!

Köln , 3. Febr . Am 2. Februar , kurz nach 8 Uhr abends , schlug
ein junger Mann , nachdem er om Fahrkartenschalter in Wahn (Rhein¬
land ) eine Karte gelöst hatte , dos Fenster des Fahrkartenschalters ein
und riß die dohinterstrhrnde Kassette mtt etwa 100 Mark an sich.

Berit « , 3. Febr . In einer Pressekonferenz , die den Kon¬
flikt zwischen Preußen nnd Bayern betraf , gab der Preu¬
ßische Ministerpräsident Braun am Samstag nachmittag etnr
formulierte Erklärung ab . die offenbar bestrebt ist, dem Streit
Bayern -Preußen keine weitere Zuspitzung zu geben, jedenfalls
nicht von preußischer Seite her . Allerdings mußte der Mini¬
sterpräsident Braun zugeben , daß er den preußischen Gesandter
in München nicht nur zur Berichterstattung nach Berlin be¬
ordert hat , sondern daß dieser auch vorläufig in Berlin bleiben
wird . Das kommt zweifellos einem „Abbruch der Beziehun¬
gen" gleich. In der Erklärung heißt es , daß die Erklärungen
des bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held und der baye¬
rischen Minister Dr . Schmelzle und Gürtner ihn wegen der
Unrichtigkeit in der Sache und der Maßlosigkeit in der Forn>
zu einer Erwiderung zwingen . Da die bayerischen Minister
sich an die Vereinbarung über die Vertraulichkeit der Verhand¬
lungen nicht gebunden fühlten , müsse auch er sie zur Klarstel¬
lung der Angelegenheit aufgeben . Zwischen Weihnachten und
Neujahr sei , n einer Besprechung mit dem bayerischen Mini¬
sterpräsident u. a . eine Vereinbarung darüber zustande ga
kommen, bei der Reichsregierung eine Konferenz aller de,
Länder anzuregen , die Entschädigungsansprüche gegen da«
Reich geltend machten . „Witz waren uns einig darüber , daß
es keine angenehme Erscheinung wäre , wenn die einzelne»
Länder ihre finanziellen Ansprüche gegen das Reich im Wegc
der Klage bei dem Staatsgerichtshof geltend machten. Wir
waren vielmehr der Auffassung , daß es zweckmäßiger wäre , r»
einer gemeinsamen Konferenz eine die Finanzlage des Reiches
und der Länder berücksichtigende, allgemeine Regelung zu be¬
sprechen. Daraufhin hat im Januar dieses Jahres in Berlin
die Konferenz unter Borsitz des Reichskanzlers stattgesunden .'
Braun macht dann nähere Angaben über die Forderungen
die von den Ländern an das Reich gestellt werden und die zu-
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m einen Schpi etwa 12 Milliarden , darunrcr folge,rdc Fvrdermigen
>Hand verletz,' U ^ tembergs : 1. Resientschädigung aus dem Ucbergang der
imen. 1300 Millionen Papiermark , deren Aufwertung be-
^p^ /idenNn gr, W Hi ,mrd. 2. Resreutjchädigung für den lieber gang der
unistlsche Pa„§ unv Millionen Papiermark , deren Aufwertung bean-
ensioßen mit dy ^ g. Aufwertung der Sonderbicrfteuerabfindung,

Gesetz vom 9. Ltpril 1927 und die vorhergehenden
lkUtcher Anord. Staatsgerichtshvf für ungültig erklärt sind . In
>r Landv ^ ,^.- Konferenz versuchten die Vertreter Bayerns geltend zu

^ "° 9ench>x. >c ^ ihre ^ ,. ^ rück>e vor allen andern rangierten . Da-NN r; L̂, -»es» ^ -417chung gegen dm
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t̂ aen wandten sich die Vertreter der anderen Länder und auch
L indem wir geltend machten , das Ent >chädigungsproblem

„n, !-v Berücksichtigung der Finanzlage des

Preußen
nnr Fort!

dabei!

Lire insgesanit unter ,
^ - e, und der Lander allgemein geregelt werden . Um zu
nem praktischen Ergebnis zu kounnen , habe ich in der Kon¬

us vorgeschtagen : Die Äkegelung der Reichsentschädigungen
r den Uebergang der Eisenbahnen auf das Reich bis zu dem

'eitpunkt hinauszuschieben , wo die Reichsbahn wieder unter
l -rcie Verfügungsgewalt der Reichsregierung kommt . Zum
Muß erklärte Braun , die Behauptung Helds , Bayerns Geg-

k, - »er sei Preußen , entbehre jeder tatsächlichen Grundlage . Er
Fortschritt, ^ ure, daß die preutzenfeindliche Stimmung , die ln Bayern

iradition zu sein scheine , von den Verantwortlichen Staats-
iiäimcrn noch durch unrichtige Behauptungen genährt werde,

k. -it.. . -tm Hinblick auf die bedrängte Lage des Reiches und der Län-
e sollte alles unterbleiben , was , wie das Vorgehen des vaye-

- > chisansa! ^ Mnyters , geeignet ist , das Verhältnis zwischen den
iiizelnc» Ländern und ihr Verhältnis zum Reich zu trüben,
ffnd wenn der bayerisckre Finanznnnister gar in der erwähnten

schwcr"däb » tonftrenz die Haltung Preußens eine Schamlosigkeit genannt
" ' ' w, wie sie im Staatsleben noch nie dagegen sei, so kann ich

Mfichts der Tatsachen , die ich vorstehend dargelegt habe,
M nur bemerken , daß ein derartiger Verkehrston im inner-
MckM Staatsleben bisher wohl noch nicht dagewesen ist
»ld im Interesse der gedeihlichen Zusammenarbeit zum Besten
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des Reiches auch nicht Platz greifen sollte ."
München , 3. Febr . Die bayerische Staatsregierung wird,

wie verlautet , nach den gestrigen Ausführungen des preußi¬
schen Ministerpräsidenten Dr . Braun vor der Presse in einer
anrtlichen Erklärung zu der ganzen Angelegenheit Stellung
nehmen.

München , 8. Febr . Die bayerische Volkspartcikorrespondenz
schreibt zu der Angelegenheit Preußen und Bayern u . a. : Es
ist durchaus falsch , wenn behauptet wird , Bayern verlange für
sich irgendwelche Bevorzugung und nichts wäre falscher als die
Meinung , Bayern würde bei seinen Forderungen nicht ent¬
sprechende Rücksicht aus die Lage der Reichsfinanzen nehmen.
Der preußische Ministerpräsident beklagt „die preußenfeindliche
Stimmung , die in Bayern Tradition zu sein scheint ". Soweit
darin der Vorwurf enthalten sein sollte , daß es den Verant¬
wortlichen Staatsmännern in Bayern darum zu tun sei,
Stimmung gegen Preußen zu machen , so könnte dem nicht
scharf genug entgegengetreten werden . Die bayerischen Verant¬
wortlichen Minister befinden sich ausschließlich in der Abwehr
gegen politische Methoden der preußischen Staatsregierung,
die im Interesse des innerdeutschen Staatswesens und einer
gedeihlichen Zusammenarbeit der Länder zum Besten des Rei¬
ches auf das Tiefste bedauert werden müssen . Es liegt allein
an der preußischen Regierung , darauf bedacht zu sein , daß
man in Deutschland das Gefühl los wird , daß Preußen unter
Deutschland sich in erster Linie Preußen vorstellt . Preußen
ist in einer so bevorzugten Lage im Vergleich zum deutschen
Süden , daß es seine Pflicht ist, bei der Währung seiner eigenen
Interessen die Harmonia der gesamtdeutschen Interessen eini¬
germaßen im Auge zu behalten.

Angriff vo « Hakenkrenzlern auf einen Straßenbahnwagen.
Effe « , 3. Febr . Heute nachmittag gegen 1 Uhr fuhr auf

der Bredeneyerstraße ein Straßenbahnzug der Linie 19 mit
großer Geschwindigkeit in einen Trupp Hakeukreuzler . In¬
folge der Glätte und des abschüssigen Weges war es dem

Wagenführer nicht möglich , rechtzeitig zu halten . Einem Teil¬
nehmer wurde die Hose und einem anderen ein Anzug zer¬
rissen . Außerdem wurden 4 Musikinstrumente zertrümmert.
Als der Wagen hielt , drangen die Hakenkreuzler aus den
Wagenführer ein . Zwei Polizeibeamten , die auf dem Wagen
standen , und 2 Beamten , die den Zug begleiteten , gelang es,
den Wagen zu schließen . Die konnten aber nicht verhindern,
daß die Zugteilnehmer mit ihren Instrumenten und Trommel¬
stöcken die Scheiben des Straßenbahnwagens zertrümmerten.
Das herbeigerufene Ueberfallkommando konnte die Hakenkreuz-
ler verdrängen und die Wciterfahrt des Wagens herbeiführen.
Die Haupttätcr und der Wagenführer wurden festgestellt . Der
Zug der Hakeickreuzler löste sich später auf . Nachträglich wird
noch mitgeteilt , daß der Führer der Hakenkreuzler durch einen
Stich in die linke Schulter verletzt sei.

Der Kelloggpakt vor dem Reichstag.
Berlin , 2. Febr . Der Reichstag ist am Samstag om die

Ratifizierung des Kelloggschen Kriegsächtungspakles heran¬
gegangen . Man durfte Wohl erwarten , daß die erste Sitzung
schon rein äußerlich ein Abbild des starken Interesses Deutsch¬
lands an diesem Pakt geben würde . Aber nichts von alledem.
Das Haus war ziemlich leer , die Tribünen schlecht besucht. In
der Diplomatenloge war überhaupt niemand anwesend . Auch
der Reichsaußenminister Dr . Stresemann , der den Gesetzent¬
wurf dem Haufe vorgelegt hatte , befand sich einsam und allem
auf der Regierungsbank , so daß der erste Eindruck von de»
Beginn dieser außenpolitisch gewiß nicht unbedeutsamen De¬
batte gerade kein erhebender war . Dr . Stresemann ergriff
dann auch kurz nach 11 Uhr das Wort . Er las seine Ausfüh¬
rungen mit belegter Stimme rasch vom Manuskript ab . Er
war weder im Saal noch auf den Tribünen zu verstehen . In¬
folgedessen umlagerten ihn die wenigen anwesenden Abgeord¬
neten . Diejenigen , die erwartet hatten , Dr . Stresemann würde
die Gelegenheit benutzen , um eine außenpolitische Rede von
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Der Tresoreiubruch in -er Filiale der Diskouto-Gesellschaft.
Berlin , 3. Febr . Morgen wird an den Anschlagsäulen

«in Ausruf der Kriminalpolizei erschienen, in dem nach einer
kurzen Schilderung über die Ausführung des Einbruchs in der
Filiale der Diskontogesellschaftin der Kleiststreße verschiedene
Fragen an das Publikum gerichtet werden. Nach dem bisher
bekannt gewordenen Inhalt der ausgeplünderten Safes wird
die Kriminalpolizei nunmehr Listen anfertigen lassen, die allen
Pfandleihern , Juwelieren und Schmelzen zugeleitet werden.
Auch die großen ausländischen Handelsplätze für Juwelen
werden mit solchen Listen versehen werden. Bis jetzt haben
sich etwa 80 Safesinhaber gemeldet und den Inhalt angegeben.
Nnter den vielen gestohlenen Gegenständen befindet sich auch
«in Goldgeschmeide, das ein Gesck-enk des Sultans von Sansi¬
bar war , ferner u. a. 6 Handschriften Richard Wagners zu der
Oper „Tristan und Isolde ". Der reale Wert der entwendeten
Kostbarkeiten läßt sich auch nicht annähernd beziffern, dg die
meisten Sachen hauptsächlich Raritäts - und Liebhaberwert für
die Bestohlenen haben. Insgesamt dürfte sich die Beute der
Verbrecher aus viele Millionen belaufen.

Teilerhebung der Garuison von Valencia.
Pari - , 3. Febr . Havas Meldet aus Cerei : Reisende, die

von der spanischen Grenze kommen, berichten, daß ein Teil der
Garnison von Valencia sich erhoben habe und daß die Lage im
allgemeinen als ernst angesehen werde.

Ansnahmezustand in Valencia.
Madrid , 3. Febr . Eine der Presse heute morgen 4 Uhr

übermittelte halbanrtliche Verlautbarung besagt, die Regierung
habe gestern dunkle, aber beachtliche Nachrichten empfangen und

Stadtpflege Neuenbürg.

Stangen und Brennholz.
Aus den Abt. 10 Mittlere Mißebene und 15 Unterer

Zlgenberg kommen am Freitag den 8. Februar 1S2S,
vormittags 11 Ahr, auf dem Rathaus zur öffentlichen
Versteigerung:

402 Stück Gerüststangen,
41 Stück Sonderstangen,

101 Stück BaustangenI. Klasse,
59 Stück Baustangen II. Klasse,

3 Stück Baustangen IV. Klasse,
15 Stück BaustangenV. Klasse.

Zu gleicher Zeit:
3 Rm. buchene Prügel und

32 Rm. tannene Prügel.
Die Loseinteilung und die Berkaussbedingungen können

i« der Studtpflege eingesehen werden.
Den 4. Februar 1929. Stadtpfleger Essich.

Allssorderlillg
M Eintritt in die MM .Feuerwehr.

Neuanmeldnngen für das am 1. April beginnende
Rechnungsjahr können in der Zeit bis zum IS. Febr . ds.
Zs. im Rathauswarlezimmer und außerdem beim Feuerwehr-
Kommandanten und -Adjutanten gemacht werden.

Virkenfeld, den4. Februar 1929.
Schultheitzeuamt: Fazler.
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Calmbach, 3. Februar 1929.
1oäe8-^vrsixe.

Meinen Verwandten und Bekannten teile
die traurige Nachricht mit, daß meine treu-
besorgte Gattin

Wilhelmiue Weik, geb. Funk,
heute früh 8 Uhr sanft in dem Herrn ent-
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Christoph Welk. Holzhauer.

Beerdigung Dienstag mittag2 Uhr.

habe deshalb, um tatkräftig in den Gang der Ereignisse einzu¬
greifen, beschlossen, den Generalleutnant Sanjuri « mit der Er¬
mächtigung nach Valencia zu entsenden, alle Zivil - und Mili¬
tärbehörden , die nicht unbedingt zuverlässig seien, abzufetzen
und neue Ernennungen vorzunehmen. In der Garnison von
Valencia sei die Disziplin größtenteils ausgezeichnet. Die Re¬
gierung glaube immerhin, im Sinne der öffentlichen Meinung
zu handeln, wenn sie die notwendigen Maßnahmen treffe, um
nicht nur die Ordnung , sondern auch die im gegenwärtigen
Augenblick erforderliche öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten.

Politischen Leben zurückziehen sollen. Äli Achmed Khan !z
die Verfolgung der Streitkräfte Havib Ullahs fort,
Anhänger Habib Ullahs wurden gefangen genommen «
erschossen. Nach bisher unbestätigten Berichten aus Kai»
soll Habib Ullah bereits in die Berge geflüchtet sein.

Untergang eines deutschen Dampfers.
Lissabon,  8 . Febr. Der in Bremen beheimatete Damp¬

fer „Deister" (17«« Tonnen) fuhr, während er versuchte, in de«
Hafen von Oporto einzulaufen, heute in einem heftigen
Sturm auf einen Felsen und begann zu finken. Die Mann¬
schaft, die zu dieser Zeit an Deck versammelt war, wurde van
den riesigen Wellen in die See gessittlt, wobei 21 Man« sofort
ertranken. Bier weitere Mann klammerte« sich an die Take¬
lage. Rettungsboote fuhren unverzüglich zu ihrer Rettung
trotz der wütenden See ab, aber alle ihre Anstrengungen waren
vergeblich und das Schiff verschwand rasch nnter den Wellen,
indem es die unglücklichen Männer mit sich nahm. Die gesamte
Mannschaft bestand aus Deutschen, außer einem Portugiesen.

Ali Achmed gegen Aman Ullah.
Kairo, 3. Febr. Wie aus Bombay berichtet wird, hat

Alt Achmed Khan Flugblätter an die Vertreter der Stämme
verteilen lassen, in denen er erklärt , daß er sich zum König von
Afghanistan ausrüfe . Er werde sofort den König Aman Ullah
und den Prinzen Omar Khan benachrichtigen, daß sie den

Sportecke.
Handball. Me .Handballabteilung des T.V. Neucnft»

gewdnn gestern gegen die Handballmannschaft des T.V, M
bcrg mit 1:0 Toren.

FntzbaS. In der Runde der Meister  um die M
deutsck-e Firßballmeisterschaftgewann gestern der 1. F.E. Nür,
berg gegen Borussia Neunkirchen mit 5:0, Wormatia Worir
verlor auf eigenem Platze gegen V. f. L. Neckarau mit 2z
das dritte angesetzte Spiel Karlsruher Fußballverein gegg
Germania Brötzingen wurde wegen vereisten Spielfeldes v„
Termin abgesetzt.

Runde derZw eiten und Dritten:  Wt . Südch
A.S .V. Nürnberg — Stuttgarter Kickers 1:0, 1860 Münch,
gegen Schwaben Augsburg 0:5, Sp -Bgg. Fürth — Freibur«!
F .E. 6:1, V. f. B. Stuttgart — Phönix Karlsruhe ausgefaü»
Abt. Nvrdwest: F .Sp .V. Frankfurt - F.Sp .V Mainz «.>,
F.E. Idar — Union Niederrad 6:0, Sp .V. Mannheim -Wallch
gegen V. f. R . Mannheim 2:1.

Privatspiele:  1 . F .E. Pforzheim — Sportttt
Stuttgart 5:2, Phönix Karlsruhe — Germania Brötzingen?!'

Kreisliga:  Kreis Enz-Neckar: Sp .Bgg. Dillkxik^
stein — Mühlacker 9:1, F .V. Niefern — Germania llnim
Pforzheim 4:1. Alle anderen festgesetzten Spiele sinda»;
gefallen. L

_ _—  kvdlsz , gsxellnellllL.
KliväsrrMsll. jSsursls!«

»MS SdMWS > (kiervönscümsrren), Kiedl!
Gern teile ich kostenlos mit, durch welches einfache Mittel
mir und zahlreichen Patienten in kurzer Zeit geholfen wurde.
Ueber 3000 Dankbriese!
Krankenschw.Margret Heber, Frankfurl -Niederradk 171.

»s

Monatlich in Neuendür
0. Durch dir^L1L0. _ , . ..

tzu Ort»- und Ober amt».
, verkehr, sowie t« sonst,

int.Beek, ur1.8« m.Post-
besteh . Preise sreibl.
P» is iw« Nummer

10
In Aittlenk-h. Grwak
hestetzt kein Anspruch auf
Lieferung der 3eiwn, ad.
auf Rückerstattung de«

Bezugspreis«».
Bestellungen nehmmale
Poststellen, sowie Agen-
«ren u. Austrägerim» » i

jederzeit entgegen.
SvenfprecherNr. 4.

Otr»-N»»t»«r. 24

ON 30.

Dev

Sonderpreise
!vom 4. bis 11. Febr.

Wir bringen nur
Qualität!

bleuendürz, cken2. k̂edruar 1929.

v 3 Nk 53 gUNg.
Schiuelz-Sriokolndk

»Rheinstein*
lOOGr.-TafelLSPsg
200 Gr.-Tafel SO Pfg

k̂ür clie vokltuencken Lewere kerrlicker Teilnahme wükrenck cker
Krankheit uncl beim locke meines lieben Qstten, unseres Vaters, OroL-
vsters unck Onkels

Oetiosk sen.
, BsWilch'SÄsidüliidt
3 Tafeln st 100 Gramm

SS Pla.
200Gr.°TaselSSM

ssZen vir unseren tierrlicksten Dank. Lesonckers ckanken vir tür ckie
überaus raklreicken Kranrspencken unck ckiê eicbenbegleitunA, kür ckie
blackruke ckes beuer- unck Ämmerscbütrenvereins, ckem^lusikverein,
ckem Uiecksrkrsnr unck Turnverein, cker Oe«-erbebank unck ckem Oeverbe-
verein bleuendür̂ , cker kAetrzer-innunx Î euenbürA-V/ilckdack, cker
Kameracksckakt ebemaiî er 126er, ckem Kriê erverein bleuenbür̂ , sowie
auck cker iVletr̂er-InnunA unck cken Kollegen von pkorrkeim unck ckem
Lackiscken Viekkstnckier-Verern.

. Bensdorp-bchgllllW
IVollmilch und3 Tafeln
sPorto-LabellostlOOEr.

1 . - RM.

lm blamen cker trauemcken Hinterbliebenen:
t.uis « Oeknsr , §eb Kock
S. Oeknvr mit Familie.
?r >ci» SekLidiv , §ed. Ockner, mit ?amilie.

Kreine-Schvilolüde
jlOOGr.-Tafel 20 Psg

Krenre-Praline»
V«Pfund 20 Psg.

Lobnmnn.Pralinkll
3 Kart, st 100 Gr.

, LS Pfg.
!200 Gr.-Kart.SS Psg

Conweiler, den 2. Februar 1929.

In tiefer Trauer geben wir Verwandten.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein lieber Mann, unser treubesorgter
Bater, Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel

früherer Waldhornwirt,
im Alter von 65 Jahren an den Folgen eines
Schlaganfalles sanft entschlafen ist.

Die Gattin:
Marie Kusterer, geb. Maisenbacher,

mit Angehörigen.
Beerdigung findet am Dienstag nachm.3Uhr statt.

Herrenald, 3. Februar 1929.

LoSrs - klnzrigr.
Freunden und Bekannten zur Kenntnis,

daß unser lieber kleiner
Günther

heute früh 7 Uhr nach langer Krankheit im
Alter von nahezu einem Jahr sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Hermann Schübeli« u. Frau Käthe, geb. Fetzer.

Beerdigung: Dienstag vormittag 11 Uhr
von dem Friedhofporial aus.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Sitzung d . GmMmtz
am Dienstag den6.Februar,

abends6'/» Uhr.
Tagesordnung:

1. Fürsorgesachen.
2. Baufachen.
3. Rechnungs-Abschluß 1926.
4. Sonstiges.

Stadtschultheiß Knödel.

Bonbons
'/«Psd. s. 1Z Psg. m

Milch-KaraMen
r/4 Pfd. 2S Pfg.

ass alles5°/° Rivst»

Herrenald.

Verloren

Antworte« a
Ans die Kleine Anfrag«

wr anfgewerteten Spargut
folgende Antwort erteilt : 2
feriums vom 21. April 192"
sie Oberanrts- und Gemein,
kessparkasse verpflichtet wo,
kcsbms 12 v. H. ihres err
«ber die Teilungsmasfe - u:
chende Aufwertung nicht vol
Verhältnis höher aufzuwert
Höhung des Mindestaufwert
füge Vergünstigungen zu g
M Gegensatz zu einer Reihe
für feine öffentlichen Sparko
ding vorgeschrieben, d. h. jed
im genehmigten Teilung^
«rszuwerten. Die Teilung-
trägen, die den Sparkassen i
sorderungen zufließen, und j
Zinsen. Die nach den Bestir
Uom1. Januar 1928 ab ein:
Kr die Aufwertungsguthabc
«lso bei Berechnung der D
«ochen; sie ist bezw. war mit
satz, mit den, die einzelne (
jiüsnng der aufgewerteten
Tparguthaben aufwerten kor
Sparkassen verbindliche Erhc
lewerteten Sparguthaben vo
hem württembergischen Aufw
Bas die tatsächliche Aufwertr
liehen Sparkassen betrifft , so
bis jetzt die Teilungspläne
turchschnittlichen Auftvertunx
Ichtsbehörde genehmigt Word
Wrrkassen neben oder statt d
«ngsfatzes ihren Gläubiger:
gewährt. So haben «ruch v
«ine über die vorgeschriebene
Sparguthaben mit 3 v. H. l
keil mit vorzeitigem Begim
liehen. Im übrigen geht
mhe Auswertungssatz ni«ht ui
Sufwcrtungssatz der preußis

H-) hinaus . Der Bergle
vürttembergisöhenSparkasser
wrchschnitrliche Aufwertungs
gewerteten Sparguthaben sta
«rechnet würde, weil gerade
jäheren Aufwertungssätze bes
Anfrage der Abgeordneten Ke
sttrn hypothekarischgesicherte:
vimsterium folgende An-two,
«eichsjustizministeriumvom 5
-rage, ob die Fälligkeit
1 Januar 1932 Schwierigkei
Achten lass«, die schon jetzt
erforderlich Machen, diente
zwischen den beteiligten Behör
Lorschläge der Reichsregierun
vnden könnte, lagen nicht vo,
«wen der Klärung der schwer
Witnisse dienen sollte.

AeichsermährnngsministerT
Ba «l

eine Dame « «Handtasche
auf dem Wege Dobier Hütte,
Neusatzerpjütze, Holzbachlal.

Abzugeben gegen Belohnung
in Mönchs Postholel.

W

Reißzeuge,
Siegelstöcke

in schöner Ausführung und
jeder Preislage empfiehlt die
L. Mtth'fche B»chhsidl««g.

gesucht!
Intelligentes Mädchen

achtbarer Familie, das«
Ostern mit guten Zeugnis!«
aus der Schule entlassenM
kann zur gründlichen AuB
düng als Verkäuferin >
meine Metzgerei in die LH
eintreten.
Karl 3ouve«»l, MetzgerB
Pfsrzheim. Bleichstraß«?

Telefon 1837.

kSsusndü rs-

Otto Osum, »tsstl . gei»
vsntirt

Zpreckstunäen : 9—1, 2—7 Obe, Teleioo^
2u sLmtlicken Kraakealcsssen rogelA*

GOslhMe-Lehrliilse
zur gründlichen Ausbildung auf Ostern gesucht.

Rupp L Lo . Nachf.» Pforzheim
Kaiser Friedrich-Straße 8.

Breslau, 3. Febr. Aus d.
WM Bauerntag ergriff auch
vch das Wort , der übm: di<
dr führte u. a. aus : Zur S
k Wege: Selbsthilfe und S1
ansetzen wo die Produktwn
fnen. Die Wiedererweckung
feistes sei dringend erfordert
«8 würden sich Aber folge
»An : Ungleichungen der Le
Anfgabe der Begünstigungen
her Umsatzsteuer, Aufhebung
erleichternngen, sowie Aufhek
E Schmalz. Der Zollerhök
Wn Bindungen besonders
Schaffung eines Einfuhrmor
Sprung ins Dunkle. Zum O
«ß Land genug vorhanden se
Bauernstandes verbunden mi
Mgkeit sein Zeil sei. Zun
*8 gerade die Äandwirtschast
Dt dem Starrt gehen müsse.

Das Verfahre»
» . !̂ ase1, 3. Febr . Dem elf

di« Entscheidung des Kasse
»̂ zweite Autonomistenproz«
"rtements Doub« überwiest

den Beschluß des Kass
eemgen Tagen ist übrig

stuagte unchrsteht, verschärft:
Besuch ungewohn
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